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Notfälle

ÄrztlicheDienste

RufenSie ineinemNotfall immer
Ihren oder den nächstliegenden
Hausarzt an. Über den Telefon­
beantworter wird der dienst­
habende Notfallarzt bekannt­
gegeben.

Samstag/Sonntag,
7. / 8. Januar

Tierärzte

Dr. med. vet. Daniela Dörfler,
9620 Lichtensteig, Telefon
071 988 55 15
Tierklinik AuAG, Bütschwil,
Austrasse 1, 24 Stunden offen,
auch jedesWochenende,
Telefon 071 982 88 77;
Tierklinik GST, Ziegelwies 1,
Nesslau, 24 Stunden offen, auch
jedesWochenende,
Telefon 071 995 50 50;
Tierärzteteam 24, Stelz,Wil,
Telefon 071 931 31 11

Zahnärzte

Toggenburg,Wil: 0844 144 005
Buchs: 0844 144 003

Telefone

Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
SpitalWattwil 071 987 33 00
SpitalWil 071 914 61 11

Beratungsstellen

Soziale Fachstellen Toggenburg,
Bahnhofstrasse6,9630Wattwil,
Telefon 0719875440, www.so
ziale-fachstellen.ch. Auskunfts­
stelle fürGesundheit undAlters­
fragen, Telefon 0800 963 963,
Mo–Fr 14 bis 17Uhr.

Lesetip

ImWald

KriminalhauptkommissarOliver
von Bodenstein wird nachts zu
einem Brand in der Nähe von
Ruppershain gerufen. Er vermu­
tet, dass der Feuerteufel dahin­
tersteckt, der seit Monaten im
Taunus sein Unwesen treibt und
leerstehendeGebäudeanzündet.
Doch diesmal geht es um mehr.
Im brennendenWohnwagen auf
demCampingplatz imWaldkam
einMannumsLeben.Bodenstein
und seineKolleginPia Sander er­
mitteln wegen Mordes. Als sie
mit der Besitzerin des Wohnwa­
gens sprechen wollen, kommen
sie zu spät. Auch sie wurde er­
mordet, obwohl sie sowiesonicht
mehr lange zu leben gehabt hät­
te. Während die Polizei nach
einem jungenMann fahndet, der
in der Brandnacht im Wald den
Täter gesehenhabenkönnte, ge­
schieht ein dritterMord.

Nele Neuhaus: Im Wald,
Verlag: Ullstein, 556 Seiten
Bibliothek Kirchberg.

Agenda

HeuteMontag
Bazenheid
Arbeitsnachmittag, evang. Frauen-
verein Kirchberg-Bazenheid, 14.00,
evangelisches Kirchgemeindehaus
Bazenheid

Krinau
Turnen für Senioren, 14.00–15.00,
Turnhalle Krinau

Neu St. Johann
Mittagstisch, Pro Senectute, 11.30,
Landgasthof Ochsen, Sidwald

Stein
Turnen für Senioren,13.45–14.45,
Turnhalle Rünggel

Wattwil
Kälbermarkt, 8.00, Markthalle
Toggenburg

TurnFit, 20.00–21.00, Berufs- und
Weiterbildungszentrum Toggenburg

MorgenDienstag
Bazenheid
Mütter- und Väterberatung, 15.00–
16.30, katholisches Pfarreizentrum

Ennetbühl
Turnen für Senioren, 13.45–14.45,
Turnhalle

Schönengrund
Turnen & Gymnastik für Senioren
(Pro Senectute), 13.45–14.45,
Mehrzweckgebäude Schönengrund

Wattwil
Schlachtviehmarkt, 8.00,
Markthalle Toggenburg

Brockenstube geöffnet, 14.00–18.00,
Brockenstube Wattwil, Thurweg

Seniorennachmittag, 14.00–17.00,
katholisches PfarreiheimWattwil

Das Schwyzerörgelitrio Schwanderbiobä aus Obwalden spielt heute in der Markthalle in Wattwil auf. Bild: PD

Volkstümlicher Start ins Jahr
Wattwil Die neunte Ländler­Snow­Party findet heute Samstag, 7. Januar, in der

Markthalle Toggenburg statt. Vier bekannte Kapellen laden zumgeselligenAbend ein.

Für viele hat die Ländler­Snow­
Party Anfang Jahr bereits einen
fixenEintrag imKalender. Immer
indererstenNeujahrswochewird
Wattwil zumZentrumderVolks­
musikfreunde.Bereits zum9.Mal
wird in derMarkthalle die Länd­
ler­Snow­Party über die Bühne
gehen. «AmbewährtenKonzept
wird nicht gerüttelt», teilen die
Veranstalter in ihrer Ausschrei­

bung mit. Das Programm ist
bunt: Das Ländlerquartett Echo
vomRütiberg aus Schwellbrunn,
das Ländlertrio Druosbärg aus
Schwyz, das Schwyzerörgelitrio
Speerblick aus Gommiswald
sowie das Schwyzerörgelitrio
Schwanderbiobä aus Stalden im
KantonObwaldenwerdenwiede­
rumfür tolle friedlicheStimmung
sorgen. Zu urchiger, lüpfiger

Ländlermusik kann die ganze
Nacht das Tanzbein geschwun­
genwerden.

ZumVerweilen lädt die Fest­
wirtschaft umdasTeamderTop­
FoodGmbHumBrunoScheiwil­
ler ein. Eine warme Küche wird
ebenfalls angeboten. An der
Ländlerbar kann man nochmals
aufs neue Jahr anstossen. Die
Türöffnung istum19Uhr,derAn­

lass beginnt um20Uhr. LautAn­
gabenderOrganisatoren sinddie
Vorbereitungen für die sechste
Jodlernacht bereits im Gange.
Diese wird Mitte Mai wiederum
inderMarkthalle inWattwil statt­
finden. (pd)

Türöffnung um 19 Uhr,
Beginn um 20 Uhr
www.jodlernacht.ch

SC Speer

AuchdieBikerin trainiert auf denLoipen
Diesen Winter konnten die Ver­
antwortlichendes SCSpeerNor­
disch und von Hemberg Touris­
mus die Langlaufsaison bereits
Mitte November 2016 eröffnen.
Etliche Sportlerinnen und Sport­
ler nutzen während wenigen Ta­
gendie perfekt präpariertenLoi­
pen im Scherb/Bendel, um die
erstenKilometer zu laufen.Nach
einer Durststrecke von mehr als
einem Monat sind beide Loipen
nun wieder gespurt. Denn mit
demSkitest amSonntag, 8. Janu­
ar, und auchmit dem Swiss Nor­
dic Day am Sonntag, 22. Januar,
stehen zwei Events vor der Türe.
Von Jahr zu Jahr ist erkennbar,
dass nicht nur Langläuferinnen
undLangläufer sichdie schmalen
Latten anschnallen, sondern
auchviele andereSportlerdiesen
Wintersport als Ausgleichstrai­
ning nützen.

LanglaufalsAusgleichstrai-
ning fürMountainbikerin

MitRamonaForchini,U23-Welt­
meisterin im Mountainbike im
letzten JahrundWM-Bronzeme­
daillengewinnerin im Sprint der
Elite indiesemJahr, trainiert eine
Ausnahmeathletin im Winter
stets aufdenLoipendesSCSpeer
Nordisch. Sie nimmt Stellung zu
vier Fragen über den Langlauf­
sport unddie regionalenLoipen.

FrauForchini,wieso ist für Sie
als erfolgreicheMountain-
bikerinderLanglaufsport ein

idealesAusgleichstraining
währenddesWinters?
BeimLanglaufenwirddurchden
Einsatz der Stöcke neben der
Beinmuskulatur auch der kom­
plette Oberkörper sowie die Ko­
ordination und das Gleichge­
wicht trainiert.Weil esdieselben
Elemente wie imMountainbike­
sport sind, ist es fürmich das op­
timale Ausgleichstraining im
Winter. Zudem bin ich draussen
an der frischen Luft.

Sie sindabundzuaufder
ThurloipeEbnat-Kappel/
Wattwil oder aufderPanora-
maloipeScherb/Bendel
anzutreffen.BevorzugenSie

diesebeidenLoipenaufgrund
derNähezu IhremWohnort
oderhabendieseLoipen
weitereVorteile für Ihre
Trainings?
Wenn es Schnee hat, bin ich oft
auf diesen beiden Loipen unter­
wegs. Nebst der Nähe überzeu­
gen sie mit ihrer tollen Land­
schaft, den gut präparierten Loi­
pen sowie den geeigneten
Höhenprofilen.

Ist für IhrTrainingeineflache
Loipeoder eher ein coupierte
LoipevonVorteil?
Ich mag beides. Grundsätzlich
finde icheine coupierteLoipe in­
teressanter. Sie fordert mich
dann jeweils aufwärts und ab­
wärts. Bei der flachen Loipe ge­
niesse ich den Speed.
Die Thurloipe mit ihrer flachen
Runde eignet sich gut für ein
Grundlagentraining, wogegen
ichdie Scherbloipe für intensive­
reTrainingseinheitenverwenden
kann.

ImScherb/Bendelwird
diesenWinter eineMärchen-
loipe eingeweiht.Anacht
OrtenaufderLoipewirdauf
Tafeln ein zusammenhängen-
desMärchenerzählt.Würden
Siewährend ihresTrainings
auchStops einlegen, um
diesesMärchenzu lesen, oder
gibt es für Siewährendeines
TrainingskeineRuhepausen?
Das hört sich aber spannend an!

Klarwerde ichdiesesMärchen le­
sen und zwar bis zum Ende.
Eventuell eignen sich die Stre­
ckenabschnitte zwischen den
Märchentafeln für ein gutes
Intervalltraining.

Christian Gressbach

Märchenloipe
Scherb/Bendel

Bereits seit einigen Jahren wer-
den auf der 5-km-Rundloipe im
Scherb/Bendel auf acht Tafeln die
einmaligen Ausblicke auf die
Churfirsten, denAlpstein, dasNe-
ckertal, die Chrüzegg, denGirlen,
den Stockberg, den Speer und
Richtung Zürichsee mit ge-
schichtlichen, geografischen und
anderen Informationen näher er-
klärt. Neu wurden die Tafeln mit
einem Kindermärchen ergänzt.
Das Märchen vom Heinzelmänn-
chen Speerli ist fortlaufend auf
allen acht Tafeln niedergeschrie-
ben. Für die jungen Langläuferin-
nen und Langläufer wird somit das
Märchen von Tafel zu Tafel kon-
kreter, bis nach einer gelaufenen
Runde die Geschichte über das
Heinzelmännchen zu Ende geht.
Inhaltlich erzählt das Märchen,
wie der Langlaufsport den Weg
insToggenburg fandundschliess-
lich dasHeinzelmännchenSpeer-
li glücklich machte. (pd)

Ramona Forchini ist in der kalten
Jahreszeit regelmässig auf den
Langlaufski statt auf demBike an-
zutreffen. Bild: Michel Canonica

Ein Zmittag
für Senioren

Brunnadern SeniorinnenundSe­
nioren aus der Gegend treffen
sichnächstenDonnerstag, 12. Ja­
nuar, 12 Uhr, zum gemeinsamen
Mittagessen imRestaurantBahn­
hof in Brunnadern. Für diesen
Anlass ist eine Anmeldung bei
Fritz Hauser unter der Telefon­
nummer 071 374 10 31 erforder­
lich.DieVeranstalter vonder Se­
niorenarbeit Brunnadern freuen
sich auf viele Teilnehmerinnen
und Teilnehmer an diesem Mit­
tagstisch. (pd/aru)

Theaterabende
in Ganterschwil

Ganterschwil «Bett und Früh­
stück», so heisst die Komödie in
drei Akten, die demnächst an
zwei Theaterabenden in der
Mehrzweckhalle Ganterschwil
gezeigt wird. Der traditionelle
Theaterabend findet am Sams­
tag, 14. Januar, statt. Um
18.30Uhr ist Türöffnung. Zu Be­
ginn wird ein Abendessen ser­
viert. Um 20 Uhr beginnt das
Stück. Es wurde bekannt durch
das Ohnsorg Theater Hamburg.
Im Anschluss an die Aufführung
derTheatergruppeGanterschwil
wird DJ Prügeli zum Tanz aufle­
gen. Am Freitag, 13. Januar, gibt
es eine neue Veranstaltung , das
«Theaterdinner». Ab 18.30 Uhr
beginnt siemit einemApéro.An­
schliessend gibt es ein 3-Gänge­
Menu imWechselmitdemThea­
ter.DiePlatzzahl ist auf 100Per­
sonen beschränkt. Karten sind
ausschliesslich imVorverkauf er­
hältlich. (pd/aru)

Vorverkauf und Reservation
unter www.gantitheater.ch oder
telefonisch unter 071 983 24 14.


